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Aufgaben und Ziele
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Die BGG Bayerische Garantiegesellschaft mbH flr mittelstan-
dische Beteiligungen wurde 1972 gegriindet.

Gegenstand der Gesellschaft ist die Ubernahme von Garan-
tien fir beschrankt haftende Beteiligungen von privaten Kapi-
talbeteiligungsgesellschaften an mittelstandischen Unterneh-
men der gewerblichen Wirtschaft und des Gartenbaus in Bay-
ern. Die Tatigkeit der Gesellschaft zielt insbesondere darauf
ab, Beteiligungen zu ermoglichen, die der Erhaltung und Ver-
besserung der Wettbewerbsfahigkeit mittelstandischer Unter-
nehmen dienen.

Die BGG ist die Blirgschaftsbank in Bayern, die zur Férderung
kleiner und mittlerer Unternehmen, die bei ihrer Unterneh-
mensfinanzierung Beteiligungskapital einsetzen wollen, Ga-
rantien zur Verfigung stellt. Die BGG Ubernimmt auf Antrag
der Beteiligungsnehmer Garantien vor allem fur solche Betei-
ligungen an mittelstdndischen Unternehmen in Bayern, die
ohne Garantie nicht oder nicht zu fur das Unternehmen wirt-
schaftlich vertretbaren Bedingungen zustande kdmen.

Die BGG ist als private Selbsthilfeeinrichtung der Wirtschaft
nicht auf Gewinnerzielung ausgerichtet. Ihre Férderleistung
liegt darin, die Garantien kostenguinstig zur Verfligung zu stel-
len und dabei auf kalkulierte Gewinnaufschlage zu verzichten.

Kerngeschaft der BGG sind die von der Bundesrepublik
Deutschland und dem Freistaat Bayern anteilig rickgarantier-
ten Garantien fur Beteiligungen. Mit den von der Bundesre-
publik Deutschland und dem Freistaat Bayern gewahrten
Ruckgarantien kann die BGG zugunsten von kleinen und mitt-
leren Unternehmen fir jeden geeigneten Beteiligungsfall eine
Garantie von 70 % der Beteiligungssumme gewahren. Weil
das Risiko der Beteiligungsgesellschaft durch die Garantie
der BGG um den garantierten Betrag gemindert wird, kann die
Beteiligungsgesellschaft das Beteiligungskapital den Unter-
nehmen zu wirtschaftlich verkraftbaren Bedingungen zur Ver-
fligung stellen. Kénnen wegen der Bedingungen der Rickga-
rantiebestimmungen Beteiligungsnehmer oder Beteiligungs-
gesellschaften das Angebot riickgarantierter Garantien nicht
nutzen, hat die BGG auch Angebote fir nicht 6ffentlich gefoér-
derte Garantien auch zusammen mit einem anderen Risiko-
partner.
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Die mit einer riickgarantierten Garantie besicherte Beteiligung
ist eine gemeinsame Fdrderform der Wirtschaft und des Staa-
tes fur kleine und mittlere Unternehmen in Bayern. Der private
Sektor stellt Gber eine private Kapitalbeteiligungsgesellschaft
allein das Beteiligungskapital zur Verfigung. Das Risiko des
Verlustes einer Beteiligung tragt bei einer mit rickgarantierter
Garantie besicherten Beteiligung zu 51 % die Privatwirtschaft
mit einem Risikoanteil der Beteiligungsgesellschaft von 30 %
sowie der BGG von 21 % und zu 49 % der Staat mit den Rlick-
garanten Bundesrepublik Deutschland (27,3 %) und Freistaat
Bayern (21,7 %).

Da die BGG die Aufgaben einer Blrgschaftsbank erflillt, ist
sie gemal § 5 Abs. 1 Nr. 17 KStG, § 3 Nr. 22 GewStG von
der Korperschaftssteuer und der Gewerbesteuer befreit. Die
Mittel der Gesellschaft und etwaige Gewinne sind ausschlief3-
lich und unmittelbar zur Erreichung des satzungsgemafien
Zwecks zu verwenden.
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Bericht der Geschaftsfiihrung

2018 — ein zufriedenstellen-
des Geschiftsjahr

Neugeschaft

Die BGG blickt zurtck auf ein zufriedenstellendes Ge-
schéaftsjahr 2018, in dem sie als Selbsthilfeeinrichtung der
bayerischen Wirtschaft wieder ihrem Forderauftrag gerecht
werden konnte. Mit den Garantien der BGG konnten im Ge-
schéaftsjahr 2018 Beteiligungen an mittelstandischen Unter-
nehmen mit einem Volumen von rund 57 Mio. EUR abge-
sichert werden, die Gberwiegend im Rahmen von Investiti-
onsvorhaben eingesetzt werden. Im Zusammenwirken mit
anderen Kapitalgebern wird dabei ein Mehrfaches an In-
vestitionsvolumen ausgeldst. Verbunden mit den geférder-
ten Investitionsvorhaben wird auch eine Vielzahl von Ar-
beitsplatzen geschaffen oder erhalten.

Im rlckgarantierten Garantiegeschaft ermdglicht die BGG
mit ihren Garantien vor allem zusammen mit der BayBG
stille Beteiligungen fur viele Fallgruppen: Existenzgrin-
dungsbeteiligungen und kleine Beteiligungen bis
100.000 EUR in einem vereinfachten Verfahren sowie
stille Beteiligungen regelmaflig bis zum Betrag von
1 Mio. EUR, in Ausnahmefallen auch bis 2,5 Mio. EUR.

Im Rahmen der EFRE-Projekte (Risikokapitalfonds unter
Mitfinanzierung aus dem Europaischen Regionalfonds)
und dem Nachfolgeprogramm BEIP (Bayerisch-Europai-
sches-Innovations-Programm) tibernimmt die BGG Garan-
tien fur Beteiligungen an kleinen und mittleren Unterneh-
men, die innovative Pragung haben oder in definierten
strukturschwachen Gebieten liegen.

Mit dem Bayerischen Beteiligungsprogramm (BBP), das
eine BGG-Garantie und eine Garantie der LfA Férderbank
Bayern kombiniert, sowie einer BGG-Garantie ohne wei-
tere Garantierisikopartner erganzt die BGG fur Beteili-
gungsnehmer, die keine &ffentlich geforderten Beteiligun-
gen erhalten kdnnen und Beteiligungsgesellschaften, die
die besonderen Bedingungen flr das riickgarantierte Ga-
rantiegeschaft nicht erflllen, ihr Garantieangebot.

Die BGG ubernahm Ausfallgarantien fur Beteiligungen der
BayBG Bayerische Beteiligungsgesellschaft mbH, Min-
chen, der Bayern Mezzaninekapital Fonds || GmbH & Co.
KG, Minchen, der Oberbank AG, Linz, den Startkapital-
Fonds Augsburg GmbH, Augsburg und der S-Beteili-
gungsgesellschaft der Kreissparkasse mbH, Minchen.
Insgesamt wurden im Berichtsjahr 82 Garantien mit einem
Garantiebetrag von 21,4 Mio. EUR fir ein Beteiligungsvo-
lumen von 57,2 Mio. EUR bewilligt.

Die BayBG ist der Risikopartner, mit dem die BGG den
Uberwiegenden Teil des Garantiegeschafts abwickelt.
Uber 92 % der Garantiezusagen und 93 % des Garantievo-
lumens entfallen auf Beteiligungen der BayBG.



Bestand an
Beteiligungsgarantien

Jahresergebnis

Schadenseintritte

Riickgarantieerklarungen
von Bund und Land
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Von den Garantiezusagen entfielen auf die BayBG 76 Ga-
rantien fir ein Beteiligungsvolumen von 50,5 Mio. EUR.
43 Garantien wurden dabei fir ein Beteiligungsvolumen
von 18,9 Mio. EUR im rlickgarantierten Standardgeschaft
zugesagt; 16 Garantien mit 21,9 Mio. EUR Beteiligungsvo-
lumen betrafen das BBP, 11 Garantien mit 5,4 Mio. EUR
Volumen das BGG 21, 1 Garantie mit 1,3 Mio. EUR das
BEIP und 5 Garantien fir Beteiligungen konnten mit insge-
samt 3,0 Mio. EUR in das EFRE-Projekt einbezogen wer-
den.

Von den Garantiezusagen fur andere Beteiligungsgesell-
schaften entfielen 2 auf das BBP fur Beteiligungen von
3,3 Mio. EUR fir die Bayern Mezzaninekapital Fonds Il
GmbH & Co. KG, 1 Garantiezusage auf das BBP fir eine
Beteiligung von 0,5 Mio. EUR fur die S-Beteiligungsgesell-
schaft der Kreissparkasse mbH, 1 Garantiezusage auf
BGG 21 fir eine Beteiligung von 0,2 Mio. EUR fir die S-
Beteiligungsgesellschaft der Kreissparkasse mbH, 1 Ga-
rantiezusage im rickgarantierten Geschaft fir eine Betei-
ligung von 0,2 Mio. EUR fir den Startkapital-Fonds Augs-
burg GmbH und 1 Garantiezusage auf das BBP fir eine
Beteiligung von 2,5 Mio. EUR flr die Oberbank AG.

Am 31.12.2018 betrug der Garantiebestand der BGG
142,7 Mio. EUR. Nach Abzug der erforderlichen Risikovor-
sorge ergaben sich Eventualverbindlichkeiten von
127,1 Mio. EUR. Die Garantien wurden fir ein Beteili-
gungsvolumen von 288,1 Mio. EUR Ubernommen.

Die BGG kann flr das Geschaftsjahr 2018 wieder einen
erfreulichen Jahresuberschuss ausweisen, der etwas
niedriger als im Vorjahr ausfallt. Der Jahreslberschuss
verbleibt im Unternehmen und dient ausschlie3lich der Fi-
nanzierung des Geschafts der BGG, da satzungsgemal
die Gesellschafter keine Ausschittung erhalten. Die BGG
erzielte 2018 einen JahreslUberschuss von 1.962 TEUR
(Vj. 2.653 TEUR). Der Uberschuss wurde satzungsgeman
den Gewinnrucklagen zugeflhrt. Zum 31.12.2018 betru-
gen sie 38.953 TEUR.

Die Beteiligungsausfalle waren im Berichtsjahr in der
Schadenshdhe sowie in der Anzahl héher als im Vorjahr.
Die Garantiegesellschaft wurde 2018 fir 26 (Vj. 17) Betei-
ligungsengagements mit einem Gesamtvolumen von
11,3 Mio. EUR (Vj. 7,3 Mio. EUR) bei einem insgesamt ga-
rantierten Beteiligungsvolumen von 288,1 Mio. EUR in An-
spruch genommen. Nach Abzug der Schadensbeteiligung
durch die Ruickgaranten verblieb fir die BGG ein effektiver
Ausfallschaden von 2,2 Mio. EUR (Vj. 1,4 Mio. EUR).

In allen Fallen hatte die BGG ausreichende Risikovorsorge
getroffen.

In den Rickgarantieerklarungen fir das Regelgeschaft
verpflichten sich Bund und Freistaat Bayern, 70 % des



Mitgliedschaften und
Netzwerke
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Schadenseintritts der BGG zu Ubernehmen. Die zum Bi-
lanzstichtag geltenden Erklarungen haben eine Laufzeit
bis 31.12.2022. Bis dahin kénnen riickgarantierte Garan-
tien mit einer Laufzeit bis einschlieBlich 31.12.2043 Uber-
nommen werden. Die Bundesrepublik Deutschland und
der Freistaat Bayern stellen auch weiterhin Rickgarantien
zur Verfuagung. Seit dem 01.01.2018 gelten die Rickga-
rantieerklarungen 2018 bis 2022. Wesentliche Anderun-
gen haben sich nicht ergeben.

Der Ruckgarantiehdchstbetrag bei Garantien mit 70 % An-
teil von Bund und Land in H6he von 250 Mio. EUR ermog-
licht es der BGG, Ausfallgarantien bis zu einer Gesamt-
hohe von 202,6 Mio. EUR zu Gbernehmen. Dieser Garan-
tierahmen war zum 31.12.2018 mit 50,3 % belegt.

Die BGG ist Mitglied im Verband Deutscher Blrgschafts-
banken e.V. (VDB).

Der VDB nimmt die Interessen der Burgschaftsbanken ge-
genlber der Politik, Wirtschaft und Offentlichkeit wahr.

Er unterstitzt die Burgschaftsbanken mit Serviceleistun-
gen unter anderem im Bereich Recht und Regulierung,
Ruckburgschaften und Rickgarantien, IT und Weiterbil-
dung. Er bietet die Plattform der Zusammenarbeit zwi-
schen den 17 Burgschaftsbanken.

Seit Oktober 2014 ist die BGG auch Mitglied im Bundes-
verband Deutscher Kapitalbeteiligungsgesellschaften e.V.
(BVK).

Im BVK findet die BGG das Netzwerk, das den Zugang zu
den Beteiligungsgesellschaften eréffnet.

Die BGG engagiert sich seit Mitte 2013 bei der Bayern
Start-Up GmbH (BayStartUP), der Gesellschaft, die den
Munchener Businessplanwettbewerb ausrichtet und flr
den nordbayerischen Raum einen entsprechenden Busi-
nessplanwettbewerb veranstaltet. BayStartUP unterstitzt
mit ihren vielfaltigen Angeboten junge Unternehmer und
Grinder bei der Umsetzung ihrer Vorhaben. Mit der Unter-
stitzung von BayStartUP und damit auch der jungen Un-
ternehmer sowie der Teilnahme an den Jurysitzungen des
Wettbewerbs als Juroren verstarkt die BGG ihr Netzwerk
und bekommt vielfaltige Eindriicke von den Trends aufstre-
bender junger Unternehmen und vielfaltige Kontakte auch
zu jungen Unternehmern und damit zuklnftigen Kunden.

Auch im Jahre 2018 ist die Wirtschaftsleistung in Deutsch-
land, wenn auch abgeschwacht, wieder gewachsen. Fir
2019 wird nur ein geringes Wirtschaftswachstum prognos-
tiziert. Das nach wie vor niedrige Zinsniveau begunstigt un-
ternehmerische Entscheidungen, Investitionen vorzuneh-
men. Andererseits ist eine vorsichtige Skepsis Uber die Ian-
gerfristige Wirtschaftsentwicklung nach einer lange andau-
ernden Phase des wirtschaftlichen Aufschwungs festzu-
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stellen, die durch politische Entscheidungen - insbeson-
dere der USA -, die Auswirkungen auf den Welthandel ha-
ben, noch bestéarkt wird. Die Geschéftsbanken verstarken
weiter ihr Engagement im Firmenkundengeschaft, was das
Geschaft mit stillen Beteiligungen deutlich erschwert.

In diesem Spannungsfeld wird die BGG mit ihren Garan-
tien wieder attraktive Angebote flr die Starkung der Eigen-
kapitalbasis kleiner und mittlerer Unternehmen zusammen
mit privaten Beteiligungsgesellschaften ermdglichen.

Eine konservative Risikovorsorgepraxis, eine gesunde Bi-
lanzstruktur und eine stabile Ertragskraft wird die BGG
auch zuklnftig in die Lage versetzen, den bisher und kinf-
tig bei der BGG akkreditierten Beteiligungsgesellschaften
als Risikopartner zur Starkung des bayerischen Mittel-
stands zur Verfligung zu stehen.

Unseren Gesellschaftern, den Mitgliedern des Garantie-
ausschusses, der BayBG als Geschéaftsbesorgerin und
den Ruckgaranten Bund und Freistaat Bayern sowie der
LfA Férderbank Bayern als Vertreterin der Rickgaranten
danken wir fur die Unterstitzung und die vertrauensvolle
Zusammenarbeit im abgelaufenen Geschéftsjahr.



Jahresabschluss 2018
der
BGG Bayerische Garantiegesellschaft mit beschrankter Haftung

fur mittelstandische Beteiligungen,
Miinchen

Seite 12



Seite 13

6267 00°00S°02v'C uabBesnzyipaly syolynuapIMUN
uabunjyolydiap aiepuy g
8v6°LEL 05°166°L60° L2} usBeipensbunisiepyeme pun usyeyosbing sne usyeNYOIPUIGIOA
usyiexydl|pulGieAlenjuaAT |
000°'L6 12°96€°00€°.8 BAIssed Jap awwng| 1000°L6 12°96€°00€°28 BAIPY 13p awwing
166°9¢ 29'9vY'LGE'ES 80'660°€56'8E uabeony ebigewsbunzies
uabe|yoniuuima (o
600°v1 ¥5°26€'600 V1 abepjoruendey) (q
68¢ 00°'056°88€ [endey| sejouyolezZen (B oL 8z'9LE0L usysodsbunzusibqesbunuyosy ‘9
|endesusbly -9
43 00'G/8°L¥8 uabunjyezuy aja)siajeb
000°8} 00°000°000°8} usyIsKyueg aulewabjje uny spuoq G apamabe|uy sjjauslewW| G
9,621 G8'0EL'ELB'SL  [S6'€69'IZY'SL uabunjjelsxony asepue (q L16Y 00°052'850°S usbunBiieleg v
Lve 06°'9€0°26¥ uabunjyoiydia A 8ydljuye pun usuolsuad Jny usbunjeisyony (e
usbunjieisyony | |€9L°18 25'L66'7.€08 (290°08 ¥NAL 4yelion) 92°089°L8Y'6. HNT UegSapung usyasinaq Jap 18q Jeqyialaq
sjuniep
9 25°2€5°9 uajexydIpuIgia A 9bisuos ‘¢ UajuS}}IWT UsJepUE UOA USBUNQIRIYISIAAPINYDS pun uayejuy
aseidedpa p\ 8YD1ISUIZIaN}SS) B19puUB pun usbunqgiaIYdSIaAPINYSS 'S
v 82'189'8Z Billey yo1Be) us)eMYOIPUIGISA BIopUE
uapuny| Jaqnuabab usyexyolpuigidan Z| |v0s'E 1€'€80°GLY uapuny| ue uabuniapio4 g
7€9'¢ 00°0 isysBunBipuny| Jepo yezjner Jopequiaion Jw 6071 0L'v.8°€65 01'v.8°€65 Buirey yoribey
ua)nyisunipasy Jagnuabieb usyeNyOIPUIGIOA | oInysunipaly ue usbuniepio |
AUN3L un3 N3 N3l N3 un3
Lozzl'le 8Loz'zl’Le Lozzl'le 8L0z'zl’'Le
eAlSSed BAIIYY

8L0¢2'2L’ LS wnz zuejigsalyer

uayounyy ‘uabunbijiayag ayosipuelsianiw Jny BunyeH Japjueiyossaq Jw Yeyosjjasabanueses ayosiiaheg noog




Seite 14

0 00°0 uuimabzueyg ¢
€59°C- 16°2€1°296'L- uabepony ebigewsbunzies ul
uabeoniuumas aip ul uabunjgysuly g
€59°C 16'2€1°296°L ssnyosiaqnsaiyer ‘|
Jn3l dn3
995°G 1€°107°9661 obe.u3 swwng] [995°S 1€°10¥°9661 usbunpusmny swwing
€99°C 16°L€1°296°1 ssnyosiagnsaiyer ‘G
00S°L 00°0 Lueg sulewabjje Jny spuo4 wnz usbunuynnz
€cl /G'961CvE’L yeyosabypay wi usbunjjpisyony nz usbuniynnz smos aeidedpuay
sjwwinsaq pun usbuniepio Jne usbunbiyouaquan pun usbunqgiaiyosay ‘¢
SGLL 658 SY'/L6'€9S L 96'0€6'¥9L°L usBunpuamnesbuniiemia\ aiepue (q
(801 ¥N3L 4yelion) 06°€01'G0Z NI BunBiosiensioy Iy
wJsjuniep
oLl 1G'2.2°80C Bunzynysseun Jry pun
Bunbiosiansiayy Jny usbunpuaminy pun uagqebqy aje1zos (qe
8L0'¥ 62'G61'8L9'C ebeipesuoisinold g 981 26'€LZ06L Jayleyen pun auyg (ee
puemnejeuosiod (e
8YsL 8LS7L 80°CLC'8LE"} €6'€81°96CL usbuniapiolyoNgpINYIS pun uassidedpd A USYDISUIZIBA}SS) (g usBunpuamnesbunyiemis \ sulewab|ly Z
0€ §1'820°ce uayeyosaebyyewp|eS) pun -ypary (e
sne abeipasuz 'L| [gelL ¥v'G51 8Z) usbunpusmynesurz |
yn3L JN3L yn3 JN3 JN3L JN3L Jn3 dN3
1102 8102 1102 8102
abeuysg

usabunpuamyny

810z 1equiazaQ *LE SIq Jenuep ‘| WOA 97 3Ip Iny Bunuysaiysnuap pun -uuman

uaysuny ‘uabunbijiejeg ayosipue)siapiw iny BunyeH Jepjueiyosag jw Peyosjjasabanueles ayosualeg oog




Seite 15

BGG Bayerische Garantiegesellschaft mit beschrankter Haftung fur

mittelstandische Beteiligungen, Miinchen
Kdniginstralte 23

80539 Munchen

Registergericht Amtsgericht Minchen HRB44524

Anhang fur das Geschaftsjahr 2018

Allgemeine Angaben

Der Jahresabschluss 2018 wurde nach den Rechnungslegungsvorschriften des Handelsge-
setzbuches und den rechtsformspezifischen Vorschriften des GmbH-Gesetzes aufgestellt.
MafRgeblich fir die Gliederung und den Inhalt unserer Bilanz und Gewinn- und Verlustrech-
nung war die Verordnung Uber die Rechnungslegung der Kreditinstitute.

Die Bank, deren Tatigkeit sich auf die Wahrnehmung von WirtschaftsforderungsmaRnahmen
insbesondere in Form der Ubernahme von Garantien mit staatlichen Rickgarantien be-
schrankt, ist von der Kdrperschaftsteuer und der Gewerbesteuer befreit.

Bei den Geschéftsjahres- und Vorjahreszahlen im Anhang kénnen sich aufgrund der kaufman-
nischen Rundung der einzelnen Bilanz- und GuV-Posten auf TEUR geringe Abweichungen
ergeben.

Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsatze

Forderungen sind mit dem Nennwert bewertet; fir erkennbare Ausfallrisiken werden gegebe-
nenfalls Wertberichtigungen gebildet.

Schuldverschreibungen und andere festverzinsliche Wertpapiere werden nach dem strengen
Niederstwertprinzip bewertet. Agien aus dem Uber pari Erwerb von Wertpapieren werden ra-
tierlich Uber die Restlaufzeit bis zum Rickzahlungswert mit den Zinsertragen verrechnet.

Die Beteiligungen werden zu Anschaffungskosten bewertet bzw., soweit erforderlich zu einem
niedrigeren beizulegenden Wert nach dem strengen Niederstwertprinzip.

Immaterielle Anlagewerte sind zu Anschaffungskosten angesetzt.
Verbindlichkeiten sind mit dem jeweiligen Erfullungsbetrag angesetzt.

Den Pensionsrickstellungen liegen versicherungsmathematische Berechnungen auf Basis
der ,Richttafeln 2018 G* (Prof. Dr. Klaus Heubeck) zugrunde. Die Einkommensdynamik und
die Rentendynamik wurden mit einer Steigerungsrate von 2,00 % berlcksichtigt. Das beruck-
sichtigte Pensionierungsalter richtet sich nach der Altersgrenze fiir den gesetzlichen Ruhe-
stand nach dem Bayerischen Beamtengesetz. Eine Fluktuation wurde bei der Berechnung
nach dem Teilwertverfahren nicht berlcksichtigt. Der Aufschlag auf die Hinterbliebenenren-
tenanwartschaft zur Berucksichtigung von Waisenrenten wurde in der Berechnung mit 5,00 %
vor Erreichen des Pensionierungsalters angesetzt. Die nach oben dargestellten Grundsatzen
errechnete Erfullungsverpflichtung wurde unter Heranziehung des von der Deutschen Bun-
desbank bekanntgegebenen Marktzinssatzes der vergangenen 10 Jahre (Rechnungszins
3,21 %) bei Unterstellung einer Duration von 15 Jahren abgezinst und damit der zum
31.12.2018 bestehende Erflullungsbetrag (TEUR 492) ermittelt. Auf dieser Basis wurde unter
Bertcksichtigung der bisherigen Rickstellungen, die Aufwendungen fir Pensionen fir 2018
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errechnet. Die Vergleichsrechnung bei Anwendung eines Marktzinssatzes der vergangenen
7 Jahre (2,32 %) wurde durchgefuhrt. Der Erfillungsbetrag der Pensionsverpflichtungen be-
tragt auf der Basis des Rechnungszinses von 2,32 % TEUR 304. Der ausschittungsgesperrte
Betrag gemaR § 253 Absatz 6 HGB betragt TEUR 33 (Die BGG schuttet gemaR ihrer Satzung
keine Gewinne aus.).

Die ausgewiesenen anderen Ruckstellungen berlcksichtigen alle bis zur Aufstellung des Jah-
resabschlusses erkennbaren Risiken und ungewissen Verbindlichkeiten; sie sind in Héhe der
voraussichtlichen bzw. drohenden Inanspruchnahme dotiert. Fir die drohende Inanspruch-
nahme aus den Garantieverpflichtungen wird durch Bildung von Einzelrickstellungen Rech-
nung getragen. Auf die Garantieverpflichtungen werden bonitatsabhangige Rickstellungen in
Hohe von 25 %, 50 %, 75 % oder 100 % des auf die BGG entfallenden Risikoanteils unter
Berlcksichtigung von Rickgarantien gebildet. Gemaf § 253 Abs. 2 HGB werden Ruckstellun-
gen mit einer Restlaufzeit von Uber einem Jahr abgezinst.

Die Bank hat die Stellungnahme IDW RS BFA 3 bzgl. der verlustfreien Bewertung des Bank-
buches zum Stichtag angewendet. Die Bank wendet die Barwertmethode an. Es bestand kein
Verpflichtungsiberschuss. Eine Rickstellung wurde dementsprechend nicht gebildet.

Die aufgrund der tbernommenen Ausfallgarantien unter der Bilanz ausgewiesenen Eventual-

verbindlichkeiten sind grundsatzlich zu Nominalwerten angesetzt; von ihnen werden die gebil-
deten Einzelrickstellungen abgesetzt.

Die Anderen Verpflichtungen sind zu Nominalwerten angesetzt.

Erlauterungen zur Bilanz
Forderungen an Kreditinstitute

Die Forderungen an Kreditinstitute bestehen in Héhe von TEUR 594 (Vorjahr: TEUR 1.094);
davon entfallen TEUR 432 (Vorjahr: TEUR 1.051) an Gesellschafter der Bank.

GLIEDERUNG NACH RESTLAUFZEITEN
31.12.18 31.12.17

TEUR TEUR

a) bis drei Monate 594 1.094
b) mehr als drei Monate bis ein Jahr 0 0
c) mehr als ein Jahr bis funf Jahre 0 0
d) mehr als funf Jahre 0 0

594 1.094

Forderungen an Kunden

Bei den Forderungen an Kunden in Héhe von TEUR 415 (Vorjahr: TEUR 3.504) handelt es
sich im Wesentlichen um Forderungen in Héhe von TEUR 383 (Vorjahr: TEUR 3.457) an Ge-

sellschafter.

GLIEDERUNG NACH RESTLAUFZEITEN
31.12.18 31.12.17

TEUR TEUR

a) bis drei Monate 315 3.504
b) mehr als drei Monate bis ein Jahr 0 0
c) mehr als ein Jahr bis funf Jahre 100 0
d) mehr als finf Jahre 0 0

415 3.504
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Forderungen an Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhiltnis besteht, bestehen
in folgender Hohe:

31.12.18 31.12.17
TEUR TEUR
Forderungen an Kreditinstitute 432 1.051
Forderungen an Kunden 383 3.457

Schuldverschreibungen und andere festverzinsliche Wertpapiere

Die Schuldverschreibungen und andere festverzinsliche Wertpapiere beinhalten ausschliel3-
lich Anleihen und Schulverschreibungen von anderen Emittenten.

Anlagespiegel Schuldverschreibungen und andere festverzinsliche Wertpapiere

Anschaffungskosten Abschreibungen Buchwert
. N Abschrei- | Zuschrei-
01.01.18 | Zugénge | Abgénge | 31.12.18 | 01.01.18 bung 2018 | bung 2018 31.12.18 | 31.12.18 | 31.12.17
TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR
82.577 10.337 10.574 82.340 1.413 568 16 1.965 80.375 81.163

Bei den ausgewiesenen Wertpapieren handelt es sich ausschliellich um bérsenfahige und
bdrsennotierte Papiere, welche der Liquiditatsreserve zugeordnet sind. Auf Emissionen von
Gesellschaftern bzw. Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhaltnis besteht, entfallen
TEUR 15.906 (Vorjahr: TEUR 19.553).

VVom Bestand der Wertpapiere sind im Nennwert von TEUR 8.000 (Vorjahr: TEUR 9.200) An-
lagen in 2019 fallig.

Abschreibungen waren in dem Geschéaftsjahr 2018 in Hohe von TEUR 473 (Vorjahr: TEUR
78) erforderlich. Die aus dem Uber pari Erwerb von Wertpapieren resultierenden Agien wurden
im Berichtsjahr mit einem Betrag von TEUR 297 (Vorjahr: TEUR 264) ratierlich aufgeldst.

Beteiligungen

Die Entwicklung der Beteiligungen im Geschéftsjahr 2018 ist dem folgenden Anlagenspiegel
zu entnehmen:

Anlagespiegel Beteiligungen

Anschaffungskosten Abschreibungen Buchwert
01.01.18 Zugange Abgange 31.12.18 01.01.18 31.12.18 31.12.18 31.12.17
TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR
4.917 141 0 5.058 0 0 5.058 4.917
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Firma Anteilsbesitz | Eigenkapitel Jahres.er-
gebnis
% TEUR TEUR
BayBG Bayerische Beteiligungsgesellschaft mbH, Miinchen 5,60 237.213 2.185
Bayern Mezzaninekapital Fonds Il GmbH & Co. KG, Miinchen 5,63 2.507 -1
Bundeskreditgarantiegemeinschaft des Handwerks GmbH, Berlin 5,00 330 3
Immaterielle Anlagewerte
Die immateriellen Vermdgensgegenstande beinhalten ausschliel3lich geleistete Anzahlun-
gen.
Anlagespiegel Immaterielle Anlagewerte
Anschaffungskosten Abschreibungen Buchwert
01.01.18 Zugange Abgange 31.12.18 01.01.18 31.12.18 31.12.18 31.12.17
TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR
312 536 0 848 0 0 848 312

Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten mit vereinbarter Laufzeit oder Kiindi-

gungsfrist

GLIEDERUNG NACH RESTLAUFZEITEN
31.12.18 31.12.17

TEUR TEUR

a) bis drei Monate 0 5
b) mehr als drei Monate bis ein Jahr 0 1.695

¢) mehr als ein Jahr bis finf Jahre 0 0
d) mehr als flnf Jahre 0 1.933
0 3.633

Die Verbindlichkeiten gegentber Kreditinstituten wurden im Geschéftsjahr 2018 komplett zu-

ruckgeflhrt.

In den Verbindlichkeiten gegenulber Kreditinstituten waren TEUR 0 (Vorjahr: TEUR 1.938) ge-

genuber Gesellschaftern enthalten.

Verbindlichkeiten gegeniiber Kunden

Hier handelt es sich um Verbindlichkeiten in Héhe von TEUR 29 (Vorjahr: TEUR 53) gegen-
Uber diverse Unternehmen flr Rechnungen aus dem Jahr 2018, welche in 2019 bezahlt wur-

den.

' gegrindet 2018
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GLIEDERUNG NACH RESTLAUFZEITEN
31.12.18 31.12.17
TEUR TEUR

taglich fallig 29 53
mit vereinbarter Laufzeit oder Kiindigungsfrist
a) bis drei Monate 0 0
b) mehr als drei Monate bis ein Jahr 0 0
¢) mehr als ein Jahr bis finf Jahre 0 0
d) mehr als flnf Jahre 0 0

29 53

Verbindlichkeiten gegeniiber Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhiltnis be-
steht, bestehen in folgender Hohe:

31.12.18 31.12.18
TEUR TEUR
Verbindlichkeiten gegentiber Kreditinstituten 0 1.938
Verbindlichkeiten gegenuber Kunden 29 53

Riickstellungen

Die Ruckstellungen in Héhe von TEUR 15.914 (Vorjahr: TEUR 17.917) betreffen im Wesentli-
chen mit TEUR 15.351 (Vorjahr: TEUR 17.576) Einzelrtickstellungen flr Garantieverpflichtun-
gen.

Eigenkapital

Das Eigenkapital der Gesellschaft setzt sich zusammen aus dem gezeichneten Kapital,
aus der Kapitalriicklage sowie aus den Gewinnrlicklagen. Das gezeichnete Kapital betragt
TEUR 389 (Vorjahr: TEUR 389). Die Kapitalrticklage besteht aus zwei Zuschissen von zu-
sammen TEUR 13.651 (Vorjahr: TEUR 13.651), die in den Vorjahren von Gesellschaftern ge-
leistet wurden, sowie aus einem Zuschuss von TEUR 358 (Vorjahr: TEUR 358) der bei Grun-
dung der Gesellschaft zur Verfigung gestellt wurde. In die Gewinnrlicklagen werden die jahr-
lichen Jahresuberschisse zugefuhrt. Durch den Jahrestberschuss 2018 in Hohe von
TEUR 1.962 (Vorjahr: TEUR 2.653) haben sich die Gewinnrucklagen auf TEUR 38.953 (Vor-
jahr: TEUR 36.991) erhoht.

DarlUber hinaus hat die Gesellschaft flr die geschaftszweigspezifischen Risiken einen Fonds
fur allgemeine Bankrisiken nach § 340g HGB gebildet. Dieser belduft sich unverandert auf
TEUR 18.000 (Vorjahr: TEUR 18.000).

Bilanzvermerke

Die unter dem Bilanzstrich ausgewiesenen Eventualverbindlichkeiten mit TEUR 127.092 (Vor-
jahr: TEUR 137.948) betreffen Ubernommene Garantieverpflichtungen fur Beteiligungen, die
im Wesentlichen gegenliber der BayBG Bayerische Beteiligungsgesellschaft mbH, Minchen,
bestehen.

Die anderen Verpflichtungen in Hohe von TEUR 2.421 (Vorjahr: TEUR 4.929) betreffen im
Wesentlichen zugesagte Garantieverpflichtungen gegentber der BayBG Bayerische Beteili-
gungsgesellschaft mbH, Minchen.
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Die Risiken der Inanspruchnahme aus Gbernommenen Garantien und Kreditzusagen werden
zeitnah mittels Bonitatsauswertungen Uberwacht. Soweit sich hieraus Ausfallrisiken ergeben,
werden Rickstellungen in angemessenem Umfang gebildet. In der Vergangenheit war das
Volumen der Einzelrickstellungen fur Garantieverpflichtungen aufgrund der konservativen
Vorsorge jederzeit ausreichend.

Erlauterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung

Die Zinsertrage in Hohe von TEUR 1.318 (Vorjahr: TEUR 1.548) betreffen mit TEUR 1.296
(Vorjahr: TEUR 1.518) im Wesentlichen Zinsen aus den Schuldverschreibungen und anderen
festverzinslichen Wertpapieren.

Die Provisionsertrage setzen sich aus vereinnahmten Garantieprovisionen von TEUR 1.930
(Vorjahr: TEUR 2.011), Bearbeitungsgebuhren von TEUR 104 (Vorjahr: TEUR 99) Gewinnan-
teil aus EKBM Il von TEUR 570 (Vorjahr: TEUR 135) und Anteilen an Exitertragen TEUR 1.071
(Vorjahr: TEUR 1.773) zusammen.

Die Zinsaufwendungen in Hohe von TEUR 128 (Vorjahr: TEUR 136) betreffen mit TEUR 101
(Vorjahr: TEUR 99) im Wesentlichen Zinsen flr Darlehen der LfA Férderbank Bayern. Im Zins-
aufwand sind Aufwendungen fir Negativzinsen in Héhe von TEUR 0 (Vorjahr TEUR 0) enthal-
ten.

Die allgemeinen Verwaltungsaufwendungen in Hohe von TEUR 1.564 (Vorjahr: TEUR 1.155)
setzen sich im Wesentlichen aus dem Geschaftsbesorgungsentgelt in Hohe von TEUR 443
(Vorjahr: TEUR 449) und Personalaufwendungen in Héhe von TEUR 399 (Vorjahr: 296) zu-
sammen.

Die Aufwendungen aus Abschreibungen und Wertberichtigungen auf Forderungen und be-
stimmte Wertpapiere sowie Zufuhrungen zu Ruckstellungen im Kreditgeschaft in Hohe von
TEUR 1.343 (Vorjahr: TEUR 123) betreffen mit TEUR 678 (Vorjahr: TEUR 151) Aufwendungen
aus dem Kreditgeschaft, mit TEUR 457 (Vorjahr: Ertrage TEUR 179) Aufwendungen aus dem
Wertpapiergeschaft und fur die Auf- und Abzinsung von Rickstellungen im Kreditgeschaft ein
Aufwand in Héhe von TEUR 208 (Vorjahr: TEUR 151). Davon entfallen auf zinsbedingte An-
derungen ein Aufwand in Héhe von TEUR 180 (Vorjahr: TEUR 139) sowie auf bonitatsbedingte
Anderungen ein Aufwand in Hohe von TEUR 28 (Vorjahr: Ertrag TEUR 12).

Sonstige Angaben

Abschlusspriiferhonorar

Das fur das Geschaftsjahr berechnete Honorar fir Abschlussprifungsleistungen betragt
TEUR 71 (Vorjahr: TEUR 65).

Pramienzuschussmodell (PZM)-Hochstbetrag

Der Hoéchstbetrag im Pramienzuschussmodell betrug zum 31. Dezember 2018 TEUR 4.252
(Vorjahr: TEUR 4.687).
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Mitarbeiter

Neben den beiden Geschaftsfihrern waren keine Mitarbeiter hauptberuflich bei der Gesell-
schaft beschaftigt.

Die Geschafte der BGG Bayerische Garantiegesellschaft mbH fir mittelstandische Beteiligun-
gen, Minchen, werden von der BayBG Bayerische Beteiligungsgesellschaft mbH, Miinchen,
im Rahmen eines Geschaftsbesorgungsvertrages wahrgenommen.

Bezuge der Geschaftsfuhrung und des Garantieausschusses

Die Geschaftsfuhrung erhielt im Geschéaftsjahr 2018 Vergitungen von insgesamt TEUR 186
(Vorjahr: TEUR 182). Die Sitzungsgelder des Garantieausschusses beliefen sich auf insge-
samt TEUR 30 (Vorjahr: TEUR 30).

Wechsel in der Geschaftsfiihrung

Mit dem Gesellschafterbeschluss vom 16. Oktober 2018 mit Wirkung ab 1. Februar 2019
wurde Frau Gabriele Rinderle zur Geschaftsfuhrerin der BGG Bayerische Garantiegesellschaft
mbH, Minchen, ernannt. Herr Franz Schallmayer ist zum 31. Januar 2019 aus der Gesell-
schaft ausgeschieden.

Geschaftsfiihrung

Franz Schallmayer, Volljurist (bis 31.01.2019)

Gabriele Rinderle, Dipl.-Volkswirtin (ab 01.02.2019)

Gerald Karch, Dipl.-Kaufmann

Minchen, den 25. Marz 2019

BGG Bayerische Garantiegesellschaft mbH
fur mittelstandische Beteiligungen

Rinderle Karch
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Lagebericht der
BGG Bayerische Garantiegesellschaft
mit beschrankter Haftung
fur mittelstandische Beteiligungen, Miinchen,
fur das Geschaftsjahr vom 01.01.2018 bis 31.12.2018

Grundlagen und Tatigkeitsbereich der Bank

Die BGG ist die Blrgschaftsbank in Bayern, die zur Férderung kleiner und mittlerer
Unternehmen, die bei ihrer Unternehmensfinanzierung Beteiligungskapital bendtigen,
Garantien zur Verfugung stellt. Die BGG ubernimmt auf Antrag der Beteiligungsnehmer
Garantien vor allem fur solche Beteiligungen an mittelstandischen Unternehmen in
Bayern, die ohne Garantie nicht oder nicht zu fur das Unternehmen wirtschaftlich ver-
tretbaren Bedingungen zustande kdmen. Die BGG ist als private Selbsthilfeeinrichtung
der Wirtschaft nicht auf Gewinnerzielung ausgerichtet. lhre Forderleistung liegt darin,
die Garantien moglichst kostengunstig zur Verfugung zu stellen.

Fundament des Geschafts der BGG sind die von der Bundesrepublik Deutschland und
dem Freistaat Bayern riickgarantierten Garantien. Mit den von der Bundesrepublik
Deutschland und dem Freistaat Bayern gewahrten Rickgarantien kann die BGG zu-
gunsten von kleinen und mittleren Unternehmen eine Garantie von 70 % der Beteili-
gungssumme gewahren. Weil das Risiko der Beteiligungsgesellschaft durch die Ga-
rantie der BGG um den garantierten Betrag gemindert wird, kann die Beteiligungsge-
sellschaft das Beteiligungskapital den Unternehmen zu wirtschaftlich verkraftbaren Be-
dingungen zur Verfligung stellen. Kénnen wegen der Bedingungen der Ruckgarantie-
bestimmungen Beteiligungsnehmer oder Beteiligungsgesellschaften das Angebot
rickgarantierter Garantien nicht nutzen, hat die BGG auch Angebote fiir nicht dffentlich
geforderte Garantien.

Die mit einer rlickgarantierten Garantie besicherte Beteiligung ist eine gemeinsame
Forderform der Wirtschaft und des Staates flr kleine und mittlere Unternehmen in Bay-
ern. Der private Sektor stellt Uber eine private Kapitalbeteiligungsgesellschaft
das Beteiligungskapital zur Verfigung. Das Risiko eines Verlustes der Beteiligung tragt
bei einer rickgarantierten Garantie zu 51 % die Privatwirtschaft mit einem Risikoanteil
der Beteiligungsgesellschaft von 30 % und der BGG von 21 % und zu 49 % der Staat
mit den Rdckgaranten Bundesrepublik Deutschland und Freistaat Bayern.

Hauptrisikopartner im Garantiegeschaft ist mit Uber 92 % der Garantien die BayBG
Bayerische Beteiligungsgesellschaft mbH, Minchen (BayBG). Die BayBG erfiillt der-
zeit (neben kleineren Ausnahmen) als einzige Kapitalbeteiligungsgesellschaft die seit
dem 01.01.2013 geltenden Riickgarantiebestimmungen der Bundesrepublik Deutsch-
land und des Freistaats Bayern.

Die BGG verfugt neben den Geschaftsfihrern grundsatzlich tUber kein eigenes Perso-
nal. Sie lasst sich deshalb bei allen Tatigkeiten des Bankbetriebs auf der Grundlage
eines Kooperationsvertrags von Mitarbeitern der BayBG unterstutzen.

Alle notwendigen Funktionen der Bank-Organisation werden von den Geschéftsfuhrern
der BGG und Prokuristen der BGG, die aus dem Kreise herausgehobener Mitarbeiter
der BayBG bestellt wurden, besetzt. Entscheidungen fir die BGG trifft ausschlielich
die Geschaftsfuhrung der BGG. Lediglich die Bereiche Finanzbuchhaltung und IT sind
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an die BayBG ausgelagert, werden aber von der Geschaftsfihrung gemaf den gesetz-
lichen Vorgaben Uberwacht. Dariiber hinaus ist die Interne Revision, die auch das Ri-
sikomanagement der BGG pruft, auf Basis eines Kooperationsvertrags mit der LfA For-
derbank Bayern ausgelagert.

Ziel dieser schlanken Organisation ist die Nutzung von personellen Synergien bei BGG
und BayBG, um die Kosten im Sinne eines Forderinstituts mdglichst gering zu halten.
Gleichzeitig wird ermoglicht, dass die Geschéftsfihrung der BGG alle wesentlichen
Prozesse unmittelbar steuert und die unmittelbare Leitung der Bankfunktionen wahr-
nimmt.

Die bank- und aufsichtsrechtlichen Regelungen zur Auslagerung wesentlicher Berei-
che i.S.d. § 25 b KWG sind dabei beachtet.

Wirtschaftsbericht — Gesamtwirtschaftliche und branchenbezogene Rahmenbe-
dingungen

Die konjunkturelle Lage in Deutschland war auch im Jahre 2018 noch gekennzeichnet
durch ein Wachstum der Wirtschaft, wenngleich eine Abschwachung auf 1,5 % gegen-
Uber dem Vorjahr von 2,2 % festzustellen ist. Damit scheinen die soliden Wachstums-
raten des Bruttoinlandprodukts seit den Jahren 2011 bis 2017 am Ende angelangt zu
sein, fur 2019 wird nur noch ein sehr geringes Wachstum prognostiziert. Auch Bayern
ist von dieser Entwicklung betroffen. Das Wachstum der Wirtschaftsleistung lag 2018
nur noch bei rd. 2 % gegeniber dem Vorjahr mit 2,8 %. Die Eintribung des Geschéafts-
klimas betrifft von den Branchen her weitgehend alle Sektoren. In diesem schwierige-
ren wirtschaftlichen Umfeld (Diskussionen uber Brexit, Handelskrieg zwischen USA
und China und politische Krisenregionen wie Nordkorea und Iran) verstarkte sich man-
ches mittelstdndische Unternehmen mit Eigenkapital, sodass die BGG im Jahr 2018
eine leicht gestiegene Nachfrage nach Garantien flr neu ausgereichte Beteiligungen
feststellen konnte.

Geschéftsverlauf der BGG
Neugeschaft

Die BGG sagte im Geschaftsjahr 2018 insgesamt 82 Garantien mit einem Garantiebe-
trag von Mio. EUR 21,4 zu (Vorjahr 78 Garantien, Garantiebetrag Mio. EUR 20,5).

76 Garantien (Vorjahr 75 Garantien) wurden fir Beteiligungen der BayBG Bayerische
Beteiligungsgesellschaft mbH, 2 Garantien (Vorjahr 0 Garantien) fur Bayern Mezzani-
nekapital Fonds Il GmbH & Co. KG, Munchen, 2 Garantien (Vorjahr 2 Garantien) fur
die S-Beteiligungsgesellschaft der Kreissparkasse mbH, Minchen, 1 Garantie (Vorjahr
0 Garantien) fur den Startkapital-Fonds Augsburg GmbH, Augsburg und 1 Garantie
(Vorjahr 1 Garantie) fur die Oberbank AG, Linz, zugesagt.

Das Neugeschaft ist in der Anzahl der Falle gegeniiber dem Vorjahr leicht gestiegen.

Entwicklung der Risikovorsorge

Der Bestand an Risikovorsorge belduft sich im Berichtsjahr vor Abzinsung der Rickstel-
lungen auf TEUR 15.589 und ist um TEUR 2.433 gegenuber dem Vorjahr (TEUR 18.022)
zurlckgegangen.
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Die Abschirmquote auf das Eigenrisiko der BGG reduziert sich damit geringftigig im Ver-
gleich zum Vorjahr auf 56,5 % (Vorjahr 56,7 %). Bei der Berechnung wurde der Fonds
fur allgemeine Bankrisiken berlcksichtigt.

Inanspruchnahme aus Schadensféllen

Die Beteiligungsausfalle waren im Berichtsjahr in der Schadenshéhe sowie in der An-
zahl hdher als im Vorjahr.

Die BGG wurde 2018 bei einem insgesamt garantierten Beteiligungsvolumen von
Mio. EUR 288,1 fur 26 (Vorjahr 17) Beteiligungsengagements mit einem Gesamtvolu-
men von Mio. EUR 11,3 (Vorjahr Mio. EUR 7,3) in Anspruch genommen. Nach Abzug
der Schadensbeteiligung durch die Rickgaranten verblieb fir die BGG ein effektiver
Ausfallschaden von Mio. EUR 2,2 (Vorjahr Mio. EUR 1,4).

Aufgrund der vorsichtigen Rickstellungspolitik war das Ruckstellungsvolumen fir die
Inanspruchnahmen von Schadensfallen wie in jedem Jahr ausreichend.

Jahresergebnis

Als JahresUberschuss ergibt sich ein Betrag von TEUR 1.962 gegentber TEUR 2.653
im Vorjahr. Damit wurde zwar ein gegenuber dem Vorjahr geringeres Ergebnis erwirt-
schaftet, aber unter dem Aspekt des vordergrindigen Geschéaftszwecks ,Forderung
kleiner und mittlerer Unternehmen erscheint der Jahresuberschuss durchaus zufrie-
denstellend. Er wird satzungsgemal den Gewinnrlicklagen zugeflihrt, die sich damit
zum Bilanzstichtag auf TEUR 38.953 (Vorjahr TEUR 36.991) erhoht haben. Zuflhrun-
gen zum Fonds fur allgemeine Bankrisiken wurden im Geschéaftsjahr 2018 nicht vorge-
nommen.

Vermogens- und Finanzlage
Die Vermdgens- und Finanzlage der BGG ist unverandert geordnet.

Zum Bilanzstichtag betragt das bilanzielle Eigenkapital TEUR 53.351; dies entspricht
61,1 % der Bilanzsumme bzw. 23,0 % des Bruttokreditvolumens. Damit wird das Ziel
einer Mindest-Eigenkapitalquote von 30 % wieder deutlich Ubertroffen.

Zum Bilanzstichtag 2017 bestand ein bilanzielles Eigenkapital von TEUR 51.389; das
entsprach 56,5 % der Bilanzsumme und 20,4 % des Bruttokreditvolumens.

Das Eigenrisiko der BGG im Garantiegeschaft (inklusive offener Zusagen) vor Risikovor-
sorge betragt TEUR 60.777 (Vorjahr TEUR 63.499).

Nach dem Abzug der gebildeten Rickstellungen (vor Abzinsung) von TEUR 15.589 und
des zur Risikodeckung heranziehbaren Fonds fir allgemeine Bankrisiken von
TEUR 18.000 verbleibt ein nicht gedeckter Anteil von TEUR 27.188 (Vorjahr
TEUR 27.477).

Das Garantievolumen belief sich zum 31. Dezember 2018 auf Mio. EUR 142,7
gegeniber Mio. EUR 156,5 im Vorjahr und betrifft Gberwiegend Gibernommene Garan-
tieverpflichtungen fur Beteiligungen der BayBG. Der Rickgang des Garantievolumens
ist in hohen, regularen Rickzahlungen begrindet.
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Die anderen Verpflichtungen in Héhe von TEUR 2.421 (Vorjahr TEUR 4.929) betreffen
zugesagte Garantieverpflichtungen. Die entsprechenden Beteiligungen waren zum
Stichtag noch nicht ausgezahlt.

Das Garantievolumen ist zu 58,3 % durch Bund und Land gedeckt (Vorjahr 60,9). Hier
spiegelt sich der Trend zu mehr Eigenrisikogeschaft wider.

Der Bestand an Risikovorsorgen belduft sich im Berichtsjahr vor Abzinsung der Ruck-
stellungen auf TEUR 15.589 (Vorjahr TEUR 18.022).

Aufgrund der Abrechnung von Schadensféllen wurden Ruckstellungen von TEUR 1.733
verbraucht (Vorjahr TEUR 955).

Im Berichtsjahr wurden Einzelrtickstellungen fur Garantieverpflichtungen in Héhe von
TEUR 4.058 (Vorjahr TEUR 4.052) gebildet und TEUR 4.758 (Vorjahr TEUR 3.979) auf-
gelost.

Die bei der Bank gebildeten Rickstellungen sind in einer Hohe dotiert, die nach or-
dentlicher kaufmannischer Bewertung notwendig und ausreichend ist, um die am Bi-
lanzstichtag bestehenden Verpflichtungen und Risiken abzudecken.

Der Wertpapierbestand betragt zum Bilanzstichtag TEUR 80.375 und hat sich gegen-
Uber dem Vorjahr etwas verringert (Vorjahr TEUR 81.163). Die stillen Reserven betra-
gen zum Bilanzstichtag TEUR 1.728 (Vorjahr TEUR 2.751). Der Riickgang der stillen
Reserven ist nach wie vor gepragt durch die Falligkeit von hdher verzinslichen Wertpa-
pieren im Geschaftsjahr 2018 und der gleichzeitigen Anschaffung von kapitalmarktbe-
dingt niedriger verzinslichen Wertpapieren.

Verbindlichkeiten der BGG gegenuber Kreditinstituten sind zum Bilanzstichtag komplett
zurtckgefuhrt (Vorjahr TEUR 3.633). Die Tilgung betraf die Riickzahlung von KfW-Dar-
lehen und LfA-Haftungsfondsdarlehen.

Die Liquiditat der Bank ist bei einer aufsichtsrechtlichen Liquiditatskennzahl von 9,46
zum 31. Dezember 2018 (Vorjahr 8,29) nachhaltig gesichert. Die Organisation der
Bank gewahrleistet die Uberwachung der Falligkeiten von Forderungen und Verbind-
lichkeiten und damit die Sicherstellung einer jederzeit ausreichenden Liquiditat.

Ertragslage

Auf der Einnahmeseite wurden TEUR 3.678 Provisionsertrage erwirtschaftet; das ist
ein Rickgang gegeniiber 2017 um TEUR 340. Der Riickgang resultiert aus niedrigeren
Exiterlésen. Die Exitanteile aus dem Verkauf von Beteiligungen sind um TEUR 701
gegenuber dem Vorjahr zurickgegangen.

Zinsertrage wurden mit TEUR 1.318 festgestellt. Der Riickgang des Zinsergebnisses
um TEUR 230 resultiert insbesondere aus gegeniber dem Vorjahr um TEUR 221 ge-
sunkenen Zinsertragen aus festverzinslichen Wertpapieren. Die Durchschnittsverzin-
sung des Wertpapierbestandes der BGG hat sich im Jahr 2018 gegenuiber 2017 um
ca. 0,20 % reduziert.

Der Verwaltungsaufwand beinhaltet neben den Ausgaben fiir die Geschéaftsbesorgung
in HOhe von TEUR 443 als nahezu konstanten Posten (Vorjahr TEUR 449) auch Posi-
tionen fur einmalige Aufwendungen wie Erhdhung der Altersversorgung (insges. TEUR
209 gegenuber TEUR 110 im Vorjahr) und Kosten im Vorgriff auf die EinflUhrung eines
neuen, IT-gestltzten Systems in Verbindung mit der Optimierung der Prozesse zur all-
gemeinen Banksteuerung in Hohe von TEUR 252 (Vorjahr TEUR 61) und zur Verwal-
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tung und Abrechnung von Regresseingangen von TEUR 54 (Vorjahr TEUR 0). Die Auf-
wendungen waren notwendig, damit die BGG auch zukinftig den gestiegenen auf-
sichtsrechtlichen Anforderungen gerecht werden kann.

Die Relation der Verwaltungsaufwendungen zum Zins- und Provisionsergebnis (,cost-
income-ratio®) hat sich von 21,3 % in 2017 auf 32,1 % in 2018 erhoht. Die Verschlech-
terung der cost-income-ratio hat sich aus dem Rlickgang der Exiterldsen, den niedri-
geren Zinsertragen und den erhéhten Verwaltungsaufwendungen aus den Anforderun-
gen der Regulatorik ergeben. Insgesamt liegt die cost-income-ratio immer noch im de-
finierten Zielrahmen von maximal 40 %.

Der Aufwand aus dem Bewertungsergebnis aus den Garantien betrug TEUR 886 (Vor-
jahr TEUR 302). Das Bewertungsergebnis resultiert aus einer Einschatzung der Ein-
zelrisiken.

Der Aufwand aus dem Bewertungsergebnis aus Wertpapieren betrug TEUR 456 (Vor-
jahr Ertrag TEUR 179).

Zufuhrungen zu den Ruckstellungen fur allgemeine Bankrisiken (Vorjahr TEUR 1.500)
wurden nicht vorgenommen.

Als Jahreslberschuss ergibt sich ein Betrag von TEUR 1.962 gegenuber TEUR 2.653
im Vorjahr. Er wird satzungsgemaf den Gewinnricklagen zugefuhrt, die sich damit
zum Bilanzstichtag auf TEUR 38.953 (Vorjahr TEUR 36.991) erhéht haben.

Bewertung

Die BGG konnte auch im Geschéftsjahr 2018 ihre satzungsgemafRe Aufgabe im Rah-
men der Forderlandschaft der bayerischen Wirtschaft zufriedenstellend erflllen.

Die Geschaftsentwicklung zeigt, dass die Garantie zur Absicherung der Riickzahlung
von Beteiligungskapital weiterhin ein wichtiges Produkt darstellt, um kleinen und mitt-
leren Unternehmen den Zugang zu Beteiligungskapital zu ermdglichen und sie dadurch
zu fordern.

Der Geschaftsverlauf ist zufriedenstellend. Das Neugeschaft ist leicht gestiegen. Der
Garantiebestand (Eigenrisiko) ist aufgrund hoher, falliger Beteiligungen, die zurlickge-
fuhrt wurden, zurtickgegangen.

Die BGG ware wirtschaftlich in der Lage, das Ubernommene Garantievolumen noch zu
steigern.

Die Ertrage sind wegen der ricklaufigen Zinseinnahmen aus der Vermdgensanlage
gesunken und konnen durch die laufenden Provisionsertrage nicht voll ausgeglichen
werden. Besondere Mallinahmen zur Verbesserung der Einnahmesituation sind nicht
erforderlich.

Die Ausfalle halten sich im Rahmen. Das System friihzeitiger Risikovorsorge hat sich
bewahrt.

Es konnte trotz der Belastungen fir ,Investitionen® in die Zukunft wieder ein positiver
Jahreslberschuss ausgewiesen werden, der den Gewinnrticklagen zugefuhrt wurde
und damit das Geschaft der BGG starkt.

Die Prognose der Geschéaftsfihrung, dass sich die Entwicklung des Geschafts der
BGG in 2018 im Rahmen des Vorjahres halten wirde, hat sich gemessen an der Ent-
wicklung des Eigenrisikos im Wesentlichen bestatigt.
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Die wirtschaftliche Lage der BGG ist solide und stabil, sodass die BGG ihrem Forder-
auftrag als Selbsthilfeeinrichtung der bayerischen Wirtschaft auch in schwierigeren Zei-
ten weiter gerecht werden kann.

Risikobericht

Die Téatigkeit der BGG ist hauptsachlich durch den in der Satzung verankerten Forder-
zweck bestimmt. Innerhalb dieses Rahmens werden entsprechende Risikofriiherken-
nungs- und Risikoreduzierungsstrategien entwickelt. Diese haben den Zweck, die ein-
gegangenen Risiken zu erkennen und Malinahmen durchzuflihren, um die Leistungs-
fahigkeit der BGG nachhaltig zu sichern.

Risikoerkennung, -lUberwachung und -steuerung betreffen entsprechend der Ge-
schaftstatigkeit einer Burgschaftsbank Adressenausfallrisiken, Marktpreisrisiken,
Liquiditatsrisiken und operationelle Risiken. Bestandsgefahrdende Risiken oder Risi-
ken, welche eine strategische Anpassung des Geschéaftsbetriebes erfordern, waren im
Geschéftsjahr nicht erkennbar.

Den einzelnen Risiken wurden Limite zugewiesen. Im Basisszenario ist die fur das Ge-
samtbankrisiko zugewiesene Deckungsmasse per 31.12.2018 mit 31,35 % ausgelas-
tet. Die flir das Gesamtbankrisiko zugewiesene Deckungsmasse wurde zu keinem Zeit-
punkt im Jahr 2018 Uberschritten.

Die Mitglieder der Geschaftsfiihrung und des Garantieausschusses erhalten Fixbe-
zuge. Erfolgsbezogene Komponenten sind nicht vorgesehen.

Adressenausfallrisiko
o Garantie-/Kreditbereich

Die BGG Ubernimmt satzungsgemafl Garantien fiir Beteiligungen von privaten
Kapitalbeteiligungsgesellschaften an mittelstandischen Unternehmen der ge-
werblichen Wirtschaft und des Gartenbaus.

Fir die Garantien im Standardgeschaft von 70 % der Beteiligungssumme beste-
hen entsprechend der vertraglichen Vereinbarung mit Bund und Freistaat
offentliche Ruckgarantien, welche besondere Pflichten und Malkgaben enthalten.
Die in diesem Rahmen gewahrten Beteiligungsgarantien weisen naturgemal ein
spezifisches Risiko auf, da die Vergabe auch aus Fordergesichtspunkten erfolgt.
Nach Abzug der staatlichen Ruckgarantien verbleibt der BGG im Standardge-
schaft ein Eigenrisiko in Hohe von 21 % der garantierten Beteiligungssumme.

Neben diesem Standardgeschéft ibernimmt die BGG anteilig Garantien fur Be-
teiligungen aus dem EFRE-Projekt (20 %) und der Kooperation im Rahmen des
Bayerischen Beteiligungsprogramm Il (21 %). AuRRerhalb der genannten Risiko-
partnerschaften Ubernimmt die BGG bei Bedarf und Antrag anteilig 21 %ige Ga-
rantien. Fur all diese Garantien bestehen keine staatlichen Riickgarantien.

Diese Risiken mussen wirtschaftlich verkraftet werden konnen. Damit die Risi-
kostruktur des Bestandes besser erkannt und bewertet werden kann, wurden an-
gemessene Malinahmen zur Begrenzung des Risikos bei Neuengagements und
zur Steuerung und Uberwachung der bestehenden Kreditrisiken getroffen.
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Vor allem werden mit folgenden MaRnahmen Risiken erkannt und begrenzt sowie
Risikovorsorge gebildet:

Im Standardgeschaft ist die Hohe der Beteiligungen je Kredithehmereinheit auf
Mio. EUR 1,0 begrenzt; mit Genehmigung der Ruckgaranten sind Ausnahmen
bis zu Mio. EUR 2,5 Beteiligungsbetrag mdglich (Diese Ausnahme wurde in 2018
in keinem Fall in Anspruch genommen.). AulRerhalb des Standardgeschafts wer-
den Garantien bis zu einem Beteiligungsbetrag von Mio. EUR 2,5 pro Kreditneh-
mereinheit, in Ausnahmefallen bis zu Mio. EUR 7,5 ibernommen. Neuengage-
ments mit einem Betrag Uber Mio. EUR 2,5 Beteiligungsbetrag bedurfen auch als
Ausnahmefall besonderer Umstande.

Es werden nur solche Garantiegeschafte getatigt, deren Risikogehalt unter Be-
ricksichtigung des Férdergedankens vertretbar ist. Der Risikogehalt eines Ge-
schafts wird unter anderem mit Hilfe des Ratingverfahrens des Verbandes der
Burgschaftsbanken ermittelt. Garantien werden regelmaflig nur eingegangen,
wenn das Beteiligungsunternehmen mit einer Ausfallwahrscheinlichkeit bis ein-
schlie3lich der Klasse 5 und einer Ausfallwahrscheinlichkeit von max. 2,81 %
geratet ist. Von der Einhaltung dieser Grenze kann nur in begriindeten Fallen
abgesehen werden.

Die Beteiligungen werden regelmafig Uberwacht. Jahrlich wird die Bilanz des
abgelaufenen Geschaftsjahrs ausgewertet und mindestens einmal im Jahr ein
neues Rating erstellt. Bei Verschlechterung des Ratings, Zahlungsruckstanden
oder anderen besonderen Ereignissen wird die Beteiligung in eine Intensiv- bzw.
Problemkreditbetreuung Ubergefihrt. Entsprechend einer vierteljahrlichen Risi-
kobewertung werden bei sich abzeichnenden Risiken Einzelrlckstellungen in
Stufen von 25 %, 50 %, 75 % und 100 % der jeweiligen Hohe des Eigenrisikos
gebildet.

Der Bestand an Garantien fir Beteiligungen, die daraus folgenden Garantierisi-
ken sowie die Risikovorsorge ist Gegenstand der quartalsweisen Risikobericht-
erstattung.

Anlagenbereich

Die BGG legt ihre Vermdgenswerte in Wertpapieren oder Termingeldern an.

Die von ihr gehaltenen Wertpapiere beschranken sich ausschlielich auf gan-
gige festverzinsliche und marktgerechte Titel. Es bestehen Limitierungen. Der
Emittentenkreis umfasst nur die Gesellschafterbanken der BGG, deren Tochter-
gesellschaften, inldndische und europdische Geschéaftsbanken sowie Anleihen
von deutschen Gebietskorperschaften, Anleihen von EU-Staaten und Unterneh-
mensanleihen.

Zur Risikominimierung missen Wertpapiere bei Erwerb mit einem Rating von
mindestens BBB/Baa oder besser bewertet sein. Es besteht ein Limitsystem pro
Adresse in Abhangigkeit vom Rating.

Mindestens vierteljahrlich wird das Rating sowohl der Wertpapiere wie der Insti-
tute eingeholt. Bei Verschlechterung wird im Einzelfall Gber angemessene Mal}-
nahmen entschieden.

Die Kursentwicklung der Wertpapieranlagen wird in einem monatlichen Control-
ling Bericht dargestellt.
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Die BGG verfolgt bei ihrer Anlagepolitik eine ,buy and hold“-Strategie. Diese ist
unter Beachtung von Liquiditatserfordernissen geeignet, Kursrisiken zu minimie-
ren und verzichtet dabei bewusst auf mogliche Ertragschancen.

o Beteiligungsrisiken

Beteiligungsrisiken bestehen im Hinblick auf die in 2004 erworbene Beteiligung
an der BayBG. Ausfallrisiken im Hinblick auf diese Beteiligung sind nicht
erkennbar. Die BGG ist als Gesellschafter der BayBG in der Gesellschafterver-
sammlung vertreten und erhalt mindestens jahrlich die Bilanz und den Geschéfts-
bericht der BayBG. Durch die enge Verflechtung mit der BayBG ist die BGG je-
derzeit Uber den aktuellen Geschaftsverlauf der BayBG informiert. Z.B. hat die
BGG Zugriff auf ein monatliches Beteiligungscontrolling Gber die Entwicklung der
BayBG im laufenden Geschéftsjahr. Zusatzlich ist die BGG mit einem geringfugi-
gen Anteil an der BKGG (Bundeskreditgarantiegemeinschaft des Handwerks
GmbH, Berlin) und an der Bayern Mezzaninekapital Fonds Il GmbH & Co. KG,
Minchen beteiligt.

Marktpreisrisiken

Die Wertpapiere der BGG dienen ausschlie3lich der Geldanlage. Dabei wird nach der
,buy and hold“-Strategie verfahren, d.h. die Wertpapiere bleiben bis zur Falligkeit im
Bestand und werden nicht umgeschichtet. Im Falle spaterer Downgrades unter eine
definierte Risikoschwelle wird in jedem Einzelfall entschieden, ob Papiere mit dann
schwacherem Rating weiter gehalten werden.

Das Zinsanderungsrisiko als wesentliches Marktpreisrisiko liegt im potenziellen Markt-
wertverlust einer Zinsrisikoposition bei einer unglinstigen Zinsentwicklung. Die Zinsri-
siken werden anhand der Zinsbindungsbilanz Giberwacht. Die Anlagestrategie der BGG
begrenzt das Zinsanderungsrisiko.

Die Quantifizierung dieser Risiken erfolgt Gber die Ermittlung der Auswirkungen einer
Marktzinssteigerung Uber alle Laufzeiten um 100 bps auf den Barwert der Wertpapier-
anlagen. Daruber hinaus erfolgt eine Ermittlung der Marktpreisrisiken auf Basis der
aufsichtsrechtlichen Vorgaben mit der Berticksichtigung einer Zinsanderung in Hohe
von 200 bps.

Credit Spread Risiko

Das Credit Spread Risiko ist das Risiko einer bilanziell zu berlcksichtigenden voriber-
gehenden Kapitalveranderung durch Veranderung der Zinsdifferenz von Gruppen von
Wertpapierarten gegeniiber Bundeswertpapieren. Damit wird das Spreadrisiko zum ei-
nen durch die Bonitat des Schuldners und zum anderen durch den Einfluss des Mark-
tes auf das Spreadumfeld definiert. Als Berechnungsgrundlage dienen die von der
Deutschen Bundesbank fir die verschiedenen Anlagearten veroffentlichten Umlaufren-
diten. Dabei wird der hdchste Renditeunterschied der letzten zehn Jahre der einzelnen
Wertpapierarten (Offentliche Anleihen, Hypothekenpfandbriefe, Offentliche Pfand-
briefe, Inhaberschuldverschreibungen, Banken- und Unternehmensanleihen) im Ver-
gleich zu den Bundeswertpapieren herangezogen.
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Liquiditatsrisiken

Als Liquiditatsrisiko im eigentlichen Sinne versteht man das Risiko, Zahlungsverpflich-
tungen ganz oder teilweise nicht vertragsgerecht erfillen zu kénnen.

Die Liquiditatsrisiken und die Zahlungsbereitschaft werden von der Geschéftsleitung
Uberwacht. Der Gesamtanlagebestand ist der Liquiditatsreserve zugeordnet. Zum Bi-
lanzstichtag betrug die Kennziffer 9,46 (Vorjahr 8,29) und war somit sehr komfortabel.

Aufgrund der Geschafts- und Bilanzstruktur der BGG ist der Liquiditatsbedarf gut plan-
bar und kann stets mit eigenen Mitteln gedeckt werden. Im Berichtsjahr 2018 war die
Liquiditatslage jederzeit geordnet und die Zahlungsbereitschaft uneingeschrankt gege-
ben.

Ein Liquiditatsplan ist erstellt und wird monatlich fortgeschrieben. Die Risikocontrolling
Funktion Uberprift im Rahmen der monatlichen Fortschreibung des Liquiditatsplans in
einer Modellrechnung, ob auch im Falle des Eintritts der im Stressszenario modellierten
Ausfallrisiken der dadurch entstehende Liquiditatsbedarf gedeckt werden kann. Auch
in dem modellierten Stressszenario bestand in jedem Zeitpunkt noch weitere freie Li-
quiditat, um weitere ungeplante Liquiditatsanforderungen bedienen zu kénnen. Ein
Verkauf von Wertpapieren vor Falligkeit oder die Aufnahme von Fremdmitteln ware
danach nicht notwendig.

Unter Berlcksichtigung des Geschaftsmodells der BGG, der Struktur der laufenden
Einnahmen aus den Garantieprovisionen, der Struktur der laufenden Zinseinnahmen,
der Anlagestrategie des Vermogens, ist Liquiditat kein wesentliches Risiko der BGG im
Sinne der MaRisk.

Das Liquiditatsrisiko wird aufgrund der bei der BGG gegebenen Situation nicht im Risi-
kotragfahigkeitskonzept der Bank bertcksichtigt und insofern auch nicht mit Risikode-
ckungsmasse unterlegt.

Operationelle Risiken

Im Rahmen des Risikomanagements werden die operationellen Risiken identifiziert
und bewertet sowie geeignete Mallnahmen zur Risikoverminderung eingeleitet.

Die Quantifizierung der operationellen Risiken erfolgt Uber den Basisindikatoransatz
gemal Titel lll Kapitel 2 Artikel 315 und 316 CRR.

Hervorzuheben sind folgende operationellen Risiken:

o Die Weitergeltung der Ruckgarantieerklarungen der Bundesrepublik Deutschland
und des Freistaats Bayern ist fir die BGG wichtig, da die Gewahrung der Rickga-
rantien Grundlage des Uberwiegenden Teils des Garantiegeschafts der BGG ist.
Die Ruckgarantieerklarungen 2013 bis 2017 sind ersetzt worden durch neue Ruck-
garantieerklarungen, die ab 1. Januar 2018 bis 31.12. 2022 gelten. Der Hauptrisi-
kopartner BayBG hat wiederum deren Bedingungen akzeptiert. Damit sind die Vo-
raussetzungen fur das Standardgeschaft der BGG insoweit gesichert. Wesentliche
Anderungen der Riickgarantieerklarungen, die das Geschéft der BGG belasten
konnten, sind nicht zu verzeichnen.

o Beihilferechtliche Bestimmungen:
Da die den mittelstdndischen Unternehmen gewahrten rickgarantierten Garantien
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Anteile 6ffentlicher Férderung enthalten, haben EU-beihilferechtliche Bestimmun-
gen fur das rickgarantierte Geschaft Bedeutung.

Mit der Verordnung (EU) Nr. 1407/2013 der Kommission vom 18.12.2013 (ABI. EU
L 352/1 v. 24.12.2013) sind die Regelungen Uber De-minimis Beihilfen ab
01.01.2014 bis 31.12.2020 verlangert worden. Die Verordnung brachte gegeniber
der vorher geltenden Rechtslage keine Anderungen, die das riickgarantierte Ge-
schaft der BGG beeintrachtigen. Da die Verordnung bis 2020 gilt, besteht in diesem
Bereich weitgehend Rechtssicherheit.

Die Allgemeine Gruppenfreistellungsverordnung (Verordnung (EG) Nr. 800/2008
der Kommission vom 06.08.2008, ABI. EU L 214/3 v. 09.08.2008) war durch die
Verordnung (EU) Nr. 651/2014 der Kommission vom 17. Juni 2014 / Allgemeine
Gruppenfreistellungsverordnung (AGVO) mit Geltung vom 01.07.2014 bis
31.12.2020 ersetzt worden. Durch die Laufzeit der Verordnung bis 31.12.2020, be-
steht auch in diesem Bereich weitgehend Sicherheit.

Die beiden vorgenannten Beihilferegime werden derzeit von der EU-Kommission
evaluiert und ggf. vorzeitig um weitere zwei Jahre bis 31.12.2022 verlangert.

Die Beachtung rechtlicher Vorgaben aus den Riickgarantiebestimmungen sowie
dem EU-Beihilferecht sind operationelle Risiken, die durch entsprechende Vorga-
ben im Weisungswesen, konsequente Entscheidungen im 4-Augen-Prinzip und
Entscheidungszustandigkeiten von Geschéaftsfihrung und Garantieausschuss mi-
nimiert werden.

Umsetzung und Beachtung von sonstigen Regelungen:

Die Einhaltung der Regelungen insbesondere der bankrechtlichen Regelungen
wird Uber ein Weisungswesen sichergestellt, das im KMS (Knowledge Manage-
ment System) zur Verfligung steht.

Die Compliance-Funktion Gberwacht die fir die BGG wesentlichen Rechtsanderun-
gen. Sie veranlasst notwendige Anpassungen im Weisungswesen und in den Pro-
zessen.

Fur die Einhaltung geldwascherechtlicher Vorschriften ist ein Geldwaschebeauf-
tragter bestellt und sind Prozesse eingerichtet, die Gberwacht werden.

Personelle Risiken:
Die BGG verflgt Gber zwei Geschéaftsfihrer.

Auf der Grundlage eines Geschéaftsbesorgungsvertrages ist der Geschaftsbesorger
BayBG Bayerische Beteiligungsgesellschaft mbH verpflichtet, fir die Geschaftsbe-
sorgung notwendige Personalressourcen in ausreichendem Umfang und der Auf-
gabe entsprechender Sachkunde vorzuhalten.

Personellen Risiken wird durch Besetzung der Funktionsstellen mit geeigneten,
aus- und fortgebildeten Prokuristen aus dem Kreis des Geschaftsbesorgers BayBG
begegnet.

Nachdem die gréReren Gesellschafter der BGG die in Bayern tatigen Geschafts-
banken der BGG sowie die LfA Forderbank Bayern sind, kann Uber dieses Netz-
werk erforderlichenfalls Personal mit Bankerfahrung auch gefunden werden.

Mit dem elektronisch verfligbaren Weisungswesen und dem Organisationshand-
buch der BGG sind die Voraussetzungen geschaffen, sich schnell zurecht zu finden
und jederzeit auf die aktuellen Arbeitsanweisungen zuzugreifen.
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o IT

Der Betrieb der IT, die Sicherheit und das Datenmanagement sind an den Ge-
schaftsbesorger BayBG ausgelagert. Hierbei handelt es sich im Sinne des KWG
und der MaRisk um eine wesentliche Auslagerung. Die Anforderungen an die IT
der BGG sind gemaf den bankaufsichtlichen Anforderungen (BAIT) dokumentiert,
Berichtspflichten, Zugangsrechte und Priifrechte festgelegt.

Es kommt Standardsoftware mit Servicevertragen zum Einsatz.

Die Systeme sind mit mehrstufigem Standardvirenschutz gesichert.

Der Userzugang ist durch eine Passwortrichtlinie geregelt.

Es gibt ein Berechtigungskonzept fur Mitarbeiter mit Beschrankung auf den
zustandigen Bereich.

Mehrstufige Datensicherung mit Wochensicherung auf Bandern bei externen
Dienstleistern.

o O O O

o

Ein IT Konzept (IT Betriebshandbuch) und eine Sicherheitsleitlinie sowie Berech-
tigungskonzept, Datensicherheitskonzept und ein IT Notfallplan liegen vor.

Die Einhaltung des Schutzes personenbezogener Daten wird von einem Daten-
schutzbeauftragten Uberwacht.

Auf Grund des Geschaftsmodells der BGG ist eine tagliche Verflgbarkeit der IT
nicht zwingend.

o Finanzbuchhaltung
Die Finanzbuchhaltung ist ebenfalls an den Geschaftsbesorger BayBG ausgela-
gert. Dabei handelt es sich um eine Auslagerung im Sinne des KWG und der Ma-
Risk. Zugangs- und Kontrollrechte sind definiert und vereinbart.

Die Bewertung der identifizierten operationellen Risiken lasst keine Situation erkennen,
in der diese Risiken einzeln oder auch bei einer unwahrscheinlichen Kumulation zu
einer wesentlichen Verschlechterung der Vermdgenslage der BGG flihren wiirden. Sie
sind deshalb keine wesentlichen Risiken im Sinne der MaRisk.

Risikotragfahigkeit

Die identifizierten Risiken werden in einem Risikotragfahigkeitskonzept quantifiziert, li-
mitiert und mit Deckungsmasse unterlegt. Die Risikotragfahigkeit wird quartalsweise
uberpruft und war im Berichtszeitraum jederzeit gewahrleistet.

Insgesamt ist die Risikolage zum 31. Dezember 2018 auch bei Eintritt der Risiken in
der limitierten Hohe durch eine nicht unerhebliche freie Deckungsmasse gekennzeich-
net.

Gemal den Anforderungen der MaRisk wurden im Geschéftsjahr eine Basisberech-
nung und Stresstests durchgeflhrt. Zusatzlich wurde ein inverser Stresstest vorgenom-
men.

In der Basisberechnung wurde zur Ermittlung des Risikogewichtungsfaktors die
hdéchste jahrliche Ausfallrate innerhalb des Zeitraums der vergangenen 10 Jahre zu-
grunde gelegt.

In der Stressberechnung wurde bei dem Ausfall von Garantien mit der Annahme ge-
rechnet, dass sich die Ausfallquote der Basisrechnung im Stressjahr verfunffacht.
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Bei den Anlagen wird als Stressszenario der Ausfall der Schuldnerbank mit dem héchs-
ten Bestand an ungedeckten Wertpapieren angenommen.

Die Zinsanderungsrisiken gemaf BaFin-Rundschreiben vom 12.06.2018 wurden mit
einem Zinsschockrisiko von 200 Basispunkten in das Risikotragfahigkeitskonzept ein-
bezogen.

Auch im Rahmen der Stresssimulationen ist eine ausreichende Risikotragfahigkeit un-
ter Einbeziehung der zugewiesenen Deckungsmassen gegeben.

In inversen Stresstests wird einmal jahrlich untersucht, wann die BGG in ihrer Uberle-
bensfahigkeit gefahrdet und die Deckungsmasse aufgebraucht ist.

Das Szenario wird um weitere Ausfalle von ungedeckten Wertpapieren infolge des Aus-
falls weiterer Emittenten von ungedeckten Wertpapieren erweitert.

Zusatzlich wird im inversen Stresstest von einer Verdoppelung der fiir den Stresstest
verwendeten Jahresausfallquote der Garantien ausgegangen. Damit wird eine ver-
zehnfachte Jahresausfallquote bezogen auf die Basisrechnung unterstellt.

Die Wahrscheinlichkeit einer Aufzehrung der Deckungsmasse der BGG ist aus heutiger
Sicht dulerst gering. Die Ergebnisse der inversen Stresstests haben insoweit keinen
Einfluss auf die Geschafts- und Risikostrategie der BGG.

Das Risikotragfahigkeitskonzept, insbesondere die Angemessenheit der Stresstests,
bzw. der inversen Stresstests und die ihnen zugrunde liegenden Annahmen werden
jahrlich auf ihre Aktualitat Gberprift.

Prognose fiir 2019, Chancen und Risiken

Prognosebericht

Far 2019 rechnet der Deutsche Industrie und Handelskammertag in seiner aktuellen
Konjunkturumfrage nur noch mit 0,9 % Wachstum und nimmt damit die Prognose vom
Herbst 2018 von 1,7 % kraftig zurtick. Das Konjunkturbild in Deutschland verschlechtert
sich deutlich. Insbesondere die Industrie leide unter den Verwerfungen im auf3enwirt-
schaftlichen Umfeld. Betroffen seien aber nicht nur Exporteure, sondern auch damit
verbundene Zulieferer und Dienstleister im Inland. Nach neun Jahren Wachstum be-
ginne auch die Binnenkonjunktur schwacher zu werden. Gleichzeitig ist ein Fachkraf-
temangel zu beklagen, der ebenfalls wachstumsbremsend wirke. Als Folge hat sich der
Geschaftsklimaindikator branchenlbergreifend negativ entwickelt.

Der Forderauftrag der BGG, durch die Absicherung von Beteiligungskapital kleinen und
mittleren Unternehmen den Zugang zu finanzierbarem Mezzanine-Kapital zu ermogli-
chen, hat gerade in schwieriger werdenden Zeiten eine wichtige Bedeutung in der For-
derlandschaft in Bayern.

Die BGG verfolgt den Férdergedanken vorrangig durch die Vergabe staatlich rlickga-
rantierter Beteiligungsgarantien aber auch von Garantien, die keine staatliche Forde-
rung darstellen. Die BayBG wird schon aufgrund ihrer Marktstellung in Bayern die we-
sentliche Risikopartnerin bleiben.
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Garantiegeschaft

Die BGG rechnet fir 2019 mit einem seitwarts verlaufenden Geschaftsvolumen.

Auf der Basis der Entwicklung des Garantiegeschafts des abgelaufenen Jahres und
der prognostizierten Konjunktursituation wird davon ausgegangen, dass weiterhin ge-
nigend Nachfrage fir insbesondere mit Rickgarantien gesichertes Mezzanine-Kapital
besteht.

Bei dieser Einschatzung haben wir besonders auch die Planungen unseres Hauptrisi-
kopartners BayBG berucksichtigt.

Risikovorsorge

Besondere Risiken, die eine wesentliche Erhéhung der Risikovorsorge erwarten las-
sen, sind nicht erkennbar.

Schadensentwicklung

Trotz der sich abkihlenden Konjunktur gehen wir davon aus, dass sich die Ausfalle
von garantierten Beteiligungen nur leicht Uber dem Rahmen der Vorjahre bewegen
werden. Viele Unternehmen haben die vergangenen, guten Jahre genutzt, um sich zu
starken im Hinblick auf schwierigere Zeiten.

Ertragslage

Auf der Einnahmeseite werden sich die laufenden Ertrage aus den Garantieprovisionen
im Rahmen des Vorjahres bewegen. Denkbare Exitertrage aus Beteiligungen sind bei
dieser Betrachtung nicht berlcksichtigt, da sie flr die BGG nicht planbar sind.

Das Zinsergebnis wird wegen der sinkenden Durchschnittsverzinsung bei den Anlagen
nochmals zuriickgehen — wenngleich nicht mehr in der Dynamik der Vorjahre, da ein
gewisser Plafond erreicht ist. Ein geringer Teil wird durch den wegfallenden Zinsauf-
wand nach Darlehenstilgungen aufgefangen werden. Insgesamt werden die Ertrage
wie in den Vorjahren damit leicht zurlickgehen.

Der Verwaltungsaufwand wird voraussichtlich leicht ansteigen. Treiber dieser Kosten
sind Abschreibungen fir eine neue Bankensoftware, die ab dem 1. Quartal 2019 zum
Einsatz kommt und eine Unterstiitzung des Risikomanagements mit sich bringt.

Trotzdem wird wesentlicher Ergebnisparameter auch weiterhin die Risikovorsorge sein.
Besondere Risiken, die einen wesentlichen Einfluss auf das Ergebnis haben kénnten,
zeichnen sich nicht ab.

Geschaftsergebnis

Die Geschéftsfiihrung geht fir das Geschaftsjahr 2019 von einer gesunden Bilanz-
struktur aus. In der Summe erwartet die BGG ein leicht rlicklaufiges Ergebnis vor Risi-
kovorsorge und damit insgesamt ein positives, leicht riicklaufiges Jahresergebnis ge-
genuber dem Vorjahr. Das Jahresergebnis wird abhangen von den nicht planbaren
Exitertragen und der Héhe der Risikovorsorge.

Chancen

Auch wenn das wirtschaftliche Umfeld durch das prognostizierte geringere Wachstum
weniger Euphorie zulasst, so begunstigt das niedrige Zinsniveau nach wie vor unter-
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nehmerische Entscheidungen, Konsolidierungsmaflinahmen oder Investitionen vorzu-
nehmen. Schwierigere Zeiten scharfen auch den Blick fur die Absicherung von gesun-
den Bilanzstrukturen, wozu Beteiligungen ihren Beitrag leisten konnen.

Fir unseren Haupt-Risikopartner BayBG sehen wir gute Chancen auch in 2019 wieder
seine Planungen zu realisieren und ein zufriedenstellendes Neugeschéaft zu erreichen.
Damit hat die BGG auch gute Aussichten, das Beteiligungsgeschaft mit BGG-Garan-
tien zu begleiten.

Die BGG wird an Exiterldsen der Beteiligungsgesellschaften beteiligt, wenn durch Ver-
kauf von Unternehmen, flr die die BGG Garantien Gbernommen hat, entsprechende
Erlose anfallen.

Risiken

Fur das Neugeschéaft bleibt das niedrige Zinsniveau eine besondere Herausforderung
fur die Beteiligungsgesellschaften, potentielle Beteiligungsnehmer von den Vorteilen
einer Beteiligung zu Uberzeugen. Diese Gemengelage ist bei unserer Einschatzung
berucksichtigt.

Grundlage des Uberwiegenden Geschafts der BGG sind Riickgarantien des Bundes
und des Freistaats Bayern. Ab 1. Januar 2018 gelten die Rlckgarantieerklarungen
2018 bis 2022.

Die Anderungen der Riickgarantieerklarungen 2013 bis 2017 hatten dazu gefiihrt, dass
ab 2013 im Wesentlichen nur noch die BayBG rtickgarantierte Garantien in Anspruch
nehmen konnte. Daher bietet die BGG neben den riickgarantierten Garantien in geeig-
neten Fallen auch eine Risikoentlastung durch Garantien im Eigenrisiko in Hohe von
21 % des Beteiligungsbetrages an.

Zusammen mit der LfA Foérderbank Bayern kann das Risiko der privaten Beteiligungs-
gesellschaften im Rahmen des Bayerischen Beteiligungsprogramms noch weiter redu-
ziert werden, sodass auch jenseits der Riickgarantiebestimmungen ein interessantes
Angebot zur Risikoentlastung, das der riickgarantierten Garantie der BGG nicht unahn-
lich ist, zum Einsatz gebracht werden kann. Auch mit dem Eigengeschaft kommt die
BGG ihrem Satzungszweck als Selbsthilfeeinrichtung der bayerischen Wirtschaft nach.

Die Geschaftsfuhrung der BayBG hat gegenuber der BGG schriftlich erklart, dass die
BayBG die Bedingungen der Rickgarantieerklarungen 2018 bis 2022 anerkennt und
die Verpflichtungen daraus erflllen wird.

Da der Hauptrisikopartner BayBG die Bedingungen der Rickgarantieerklarung 2018
bis 2022 gegenuber der BGG anerkannt hat, sind Risiken von dieser Seite nicht zu
erwarten.

Far den Fall einer weiteren, deutlichen Verschlechterung des wirtschaftlichen Umfelds
ist die Notwendigkeit von erhéhter Risikovorsorge im Garantiebereich nicht ausge-
schlossen. Konkrete Risiken sehen wir derzeit noch nicht. Ob der Austritt Grof3britan-
niens aus der EU oder von den USA angekundigte Zélle fir Einfuhren in die USA Aus-
wirkungen haben, bleibt abzuwarten.

Wirtschaftliche Ziele der BGG
Oberstes Ziel und Aufgabe der BGG ist die Férderung kleiner und mittlerer Unterneh-

men der bayerischen Wirtschaft. Sie ist als private Selbsthilfeeinrichtung nicht auf Ge-
winnerzielung ausgerichtet.
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Um ihren Geschéaftszweck nachhaltig erfullen und die Risikotragfahigkeit sicherstellen
zu kénnen, hat sie als Leistungsindikatoren folgende Kennzahlen festgelegt, die dau-
erhaft eingehalten werden sollen:

eine Eigenkapitalquote (bilanzielles Eigenkapital), wie im Vorjahr von mindestens
30,0 % (zum Bilanzstichtag 61,1 %)

eine Liquiditatskennzahl, wie im Vorjahr immer deutlich Gber 1 (zum Bilanzstichtag
2018 9,46)

(aufsichtsrechtlich darf die Liquiditatskennzahl nicht unter 1 sinken)

eine Relation von Verwaltungsaufwendungen zum Zins- und Provisionsergebnis
(,cost-income-ratio“), wie im Vorjahr von héchstens 40 % (zum Bilanzstichtag 2018
32,1 %)

ein positives, gegeniber dem Vorjahr leicht ricklaufiges Jahresergebnis (zum Bi-
lanzstichtag TEUR 1.962) unter der Pramisse, dass die Ruckstellungen sich auf
Vorjahreshéhe bewegen

Mittelfristiges Ziel ist die malvolle Verstarkung des Eigenkapitals der BGG durch
Thesaurierung anfallender Gewinne innerhalb eines Zeitraums von vier abge-
schlossenen Geschéftsjahren

Im Geschaftsjahr 2018 ist keines der genannten Ziele verfehlt worden.

Minchen, den 25. Marz 2019

BGG Bayerische Garantiegesellschaft mbH
fur mittelstandische Beteiligungen

Rinderle

Karch
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Bestitigungsvermerk des unabhidngigen Abschlusspriifers

Prifungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der BGG Bayerische Garantiegesellschaft mit beschrankter

Haftung fur mittelstdndische Beteiligungen, Minchen — bestehend aus der Bilanz zum 31. De-

zember 2018 und der Gewinn- und Verlustrechnung fur das Geschéaftsjahr vom 1. Januar bis

zum 31. Dezember 2018 sowie dem Anhang, einschlie3lich der Darstellung der Bilanzierungs-

und Bewertungsmethoden — gepriift. Dartiber hinaus haben wir den Lagebericht der BGG Bay-

erische Garantiegesellschaft mit beschrankter Haftung fir mittelstdndische Beteiligungen fur

das Geschéftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2018 geprift.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prifung gewonnenen Erkenntnisse

— entspricht der beigeflgte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen,
fur Institute geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der
deutschen Grundsatze ordnungsmaRiger Buchflhrung ein den tatsachlichen Verhaltnissen
entsprechendes Bild der Vermégens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember
2018 sowie ihrer Ertragslage fur das Geschéftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember
2018 und

— vermittelt der beigefiigte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Ge-
sellschaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem
Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chan-
cen und Risiken der zukunftigen Entwicklung zutreffend dar.

Gemal § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklaren wir, dass unsere Prifung zu keinen Einwendungen

gegen die Ordnungsmaligkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts gefiihrt hat.

Grundlage fur die Prufungsurteile

Wir haben unsere Priifung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Ubereinstimmung
mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprifer (IDW) festgestellten
deutschen Grundsatze ordnungsmafiger Abschlussprifung durchgefihrt. Unsere Verantwor-
tung nach diesen Vorschriften und Grundsatzen ist im Abschnitt ,Verantwortung des Ab-
schlussprifers fir die Prifung des Jahresabschlusses und des Lageberichts® unseres Besta-
tigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhangig in
Ubereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften
und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Ubereinstimmung mit diesen Anfor-
derungen erfullt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prifungsnachweise aus-
reichend und geeignet sind, um als Grundlage fur unsere Prufungsur-teile zum Jahresab-
schluss und zum Lagebericht zu dienen.

Verantwortung der Geschaftsfiihrung fiir den Jahresabschluss und den Lagebericht
Die Geschaftsfuhrung ist verantwortlich fir die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den
deutschen, fir Institute geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Be-
langen entspricht, und daflir, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen
Grundsatze ordnungsmafiger Buchflihrung ein den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechen-
des Bild der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner ist die
Geschéftsfiihrung verantwortlich fiir die internen Kontrollen, die sie in Ubereinstimmung mit
den deutschen Grundséatzen ordnungsmafiger Buchflhrung als notwendig bestimmt hat, um
die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu erméglichen, der frei von wesentlichen — beab-
sichtigten oder unbeabsichtigten — falschen Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses ist die Geschaftsfuhrung dafur verantwortlich, die
Fahigkeit der Gesellschaft zur Fortflihrung der Unternehmenstatigkeit zu beurteilen. Des Wei-
teren hat sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der FortfUhrung der Un-
ternehmenstatigkeit, sofern einschlagig, anzugeben. Daruber hinaus ist sie dafir verantwort-
lich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortfihrung der Unterneh-
menstatigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsachliche oder rechtliche Gegebenheiten ent-
gegenstehen.
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Aulerdem ist die Geschaftsfliihrung verantwortlich fir die Aufstellung des Lageberichts, der
insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen we-
sentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen
Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukiinftigen Entwicklung zutreffend
darstellt. Ferner ist die Geschéftsfuhrung verantwortlich fur die Vorkehrungen und Maf3nah-
men (Systeme), die sie als notwendig erachtet hat, um die Aufstellung eines Lageberichts in
Ubereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vor-schriften zu ermagli-
chen und um ausreichende geeignete Nachweise fir die Aussagen im Lagebericht erbringen
zu kénnen.

Verantwortung des Abschlusspriifers fiir die Priifung des Jahresabschlusses und des

Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit dariiber zu erlangen, ob der Jahresabschluss

als Ganzes frei von wesentlichen — beabsichtigten oder unbeabsichtigten — falschen Darstel-

lungen ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesell-
schaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den
bei der Prufung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen

Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zuklinftigen Entwicklung zutreffend

darstellt, sowie einen Bestatigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prifungsurteile zum Jah-

resabschluss und zum Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Mal} an Sicherheit, aber keine Garantie daflir, dass eine

in Ubereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschafts-priifer

(IDW) festgestellten deutschen Grundsatze ordnungsmaliger Abschlussprifung durchge-

fuhrte Prifung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen

kénnen aus Verstdlien oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesentlich angesehen,
wenn vernunftigerweise erwartet werden konnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der

Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entschei-

dungen von Adressaten beeinflussen.

Wahrend der Prifung Uben wir pflichtgemalRes Ermessen aus und bewahren eine kritische

Grundhaltung. Darlber hinaus

— identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher — beabsichtigter oder unbeabsich-
tigter — falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht, planen und fiihren
Prifungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prifungsnach-
weise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage fur unsere Prifungsurteile zu
dienen. Das Risiko, dass wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist
bei Verstoflen hdher als bei Unrichtigkeiten, da VerstéRe betriigerisches Zusammenwirken,
Falschungen, beabsichtigte Unvollstandigkeiten, irrefihrende Darstellungen bzw. das Au-
Rerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten kénnen.

— gewinnen wir ein Verstandnis von dem flr die Prifung des Jahresabschlusses relevanten
internen Kontrollsystem und den fir die Prifung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen
und Mallnahmen, um Prifungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Um-stan-
den angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prufungsurteil zur Wirksamkeit dieser
Systeme der Gesellschaft abzugeben.

— beurteilen wir die Angemessenheit der von der Geschéftsfihrung angewandten Rech-
nungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von der Geschaftsfihrung dargestell-
ten geschatzten Werte und damit zusammenhangenden Angaben.

— ziehen wir Schlussfolgerungen Uber die Angemessenheit des von der Geschéaftsfihrung
angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortfiihrung der Unternehmenstatigkeit
sowie, auf der Grundlage der erlangten Prifungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicher-
heit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame
Zweifel an der Fahigkeit der Gesellschaft zur FortfiUhrung der Unternehmenstatigkeit auf-
werfen konnen. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit be-
steht, sind wir verpflichtet, im Bestatigungsvermerk auf die dazugehdérigen Angaben im Jah-
resabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unan-
gemessen sind, unser jeweiliges Prifungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schluss-
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folgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestatigungs-vermerks erlang-
ten Prifungsnachweise. Zukunftige Ereignisse oder Gegebenheiten kdnnen jedoch dazu
fihren, dass die Gesellschaft ihre Unternehmenstatigkeit nicht mehr fortfihren kann.

— beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses
einschlielllich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Ge-
schéaftsvorfalle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der
deutschen Grundsatze ordnungsmafiger Buchflihrung ein den tatsachlichen Verhalt-nis-
sen entsprechendes Bild der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft ver-
mittelt.

— beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Geset-
zesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Unternehmens.

— fuhren wir Prifungshandlungen zu den von der Geschaftsfuhrung dargestellten zukunfts-
orientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prifungs-
nachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von der
Geschéftsfuhrung zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die
sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein ei-
genstandiges Prifungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde
liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Ri-
siko, dass kunftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abwei-
chen.

Wir erértern mit den fur die Uberwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Um-

fang und die Zeitplanung der Priifung sowie bedeutsame Prifungsfeststellungen, einschlief3-

lich etwaiger Mangel im internen Kontrollsystem, die wir wahrend unserer Prifung feststellen.

Mulnchen, den 21. Mai 2019
KPMG Bayerische Treuhandgesellschaft
Aktiengesellschaft Wirtschaftsprifungsgesellschaft

Steuerberatungsgesellschaft

gez. Ziegler gez. Mertens
Wirtschaftsprufer Wirtschaftsprufer



Herausgeber:
BGG Bayerische Garantiegesellschaft
mit beschrankter Haftung
far mittelstandische Beteiligungen

Koniginstralle 23, 80539 Munchen
Tel. 089 122280-296

Seite 40



	Inhalt Gesellschafter 3
	Gesellschafter
	Geschäftsführer
	Anhang für das Geschäftsjahr 2018


	Allgemeine Angaben
	Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze

	Forderungen an Kreditinstitute
	Forderungen an Kunden
	Schuldverschreibungen und andere festverzinsliche Wertpapiere
	Beteiligungen
	Immaterielle Anlagewerte
	Verbindlichkeiten gegenüber Kunden
	Rückstellungen
	Eigenkapital
	Bilanzvermerke
	Mitarbeiter
	Geschäftsführung


	Lagebericht der
	BGG Bayerische Garantiegesellschaft
	mit beschränkter Haftung
	für mittelständische Beteiligungen, München,
	für das Geschäftsjahr vom 01.01.2018 bis 31.12.2018
	Adressenausfallrisiko
	o Garantie-/Kreditbereich
	o Anlagenbereich
	Die BGG legt ihre Vermögenswerte in Wertpapieren oder Termingeldern an. Die von ihr gehaltenen Wertpapiere beschränken sich ausschließlich auf gängige festverzinsliche und marktgerechte Titel. Es bestehen Limitierungen. Der
	Emittentenkreis umfasst nur die Gesellschafterbanken der BGG, deren Tochtergesellschaften, inländische und europäische Geschäftsbanken sowie Anleihen von deutschen Gebietskörperschaften, Anleihen von EU-Staaten und Unternehmensanleihen.
	Zur Risikominimierung müssen Wertpapiere bei Erwerb mit einem Rating von mindestens BBB/Baa oder besser bewertet sein. Es besteht ein Limitsystem pro Adresse in Abhängigkeit vom Rating.
	Mindestens vierteljährlich wird das Rating sowohl der Wertpapiere wie der Institute eingeholt. Bei Verschlechterung wird im Einzelfall über angemessene Maßnahmen entschieden.
	Die Kursentwicklung der Wertpapieranlagen wird in einem monatlichen Controlling Bericht dargestellt.
	Die BGG verfolgt bei ihrer Anlagepolitik eine „buy and hold“-Strategie. Diese ist unter Beachtung von Liquiditätserfordernissen geeignet, Kursrisiken zu minimieren und verzichtet dabei bewusst auf mögliche Ertragschancen.
	o Beteiligungsrisiken
	Marktpreisrisiken
	Liquiditätsrisiken
	Operationelle Risiken
	Im Rahmen des Risikomanagements werden die operationellen Risiken identifiziert und bewertet sowie geeignete Maßnahmen zur Risikoverminderung eingeleitet.
	o Die Weitergeltung der Rückgarantieerklärungen der Bundesrepublik Deutschland und des Freistaats Bayern ist für die BGG wichtig, da die Gewährung der Rückgarantien Grundlage des überwiegenden Teils des Garantiegeschäfts der BGG ist. Die Rückgarantiee...
	Mit der Verordnung (EU) Nr. 1407/2013 der Kommission vom 18.12.2013 (ABl. EU L 352/1 v. 24.12.2013) sind die Regelungen über De-minimis Beihilfen ab 01.01.2014 bis 31.12.2020 verlängert worden. Die Verordnung brachte gegenüber der vorher geltenden Rec...
	München, den 25. März 2019

